KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



     
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







 
LAP
Matrikelnummer:







     
Gastinstitution:








Fundación Madre Herlinda Moises
Gastland/Ort:








Kolumbien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.08.2018 bis 21.10.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

  

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

  

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	80%
	2.Deutsch
	15%

	3.Englisch
	5%
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Bezüglich der Sicherheitslage ist Kolumbien extrem fragmentiert. Am besten holt man sich mehrere Enschätzungen von Kolumbianern und Ausländern ein. Locals weisen oft darauf hin, welche Stadtteile/Straßen zu welcher Tageszeit zu meiden sind. Grundsätzlich sollte man nur in notwendigen Fällen Wertgegenständebei sich tragen. Spanischkenntnisse sind wichtig, da nur wenige Kolumbianer Englisch sprechen


6. Gastinstitution
	Ich wurde sehr herzlich und freundlich aufgenommen. Die Mitarbeiter helfen gerne. Es ist ratsam, Zeitpläne und Abmachungen mehrfach anzusprechen und nachzufragen, damit alles so läuft wie geplant.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Den Aufenthalt in Pasacaballos organisierte ich mit Reinhold Oster, dem Geschäftsführer der Fundación Madre Herlinde Moises. 

Kontaktperson der Boku in Wien war Frau Prof. Dr. Doris Damyanovic am Institut für Landschaftsplanung



9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bei Interesse einer Zusammenarbeit mit der Fundación MHM, sollte Emailkontakt mit Reinhod Oster aufgenommen werden. Steht auf der hompage der Fundación Madre Herlinde Moises 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Gute Spanischkenntnisse sind unerlässlich, da an der kolumbianischen Karibikküste sehr schnell und ein sehr starker Dialekt gesprochen wird, im Inland wird hingegen langsam und deutlich gesprochen. Die Küche ist extrem Fleisch- und Fischlastig. Die Fundación bietet Mittagessen für ihre Mitarbeiter an (ca. 1,70€) an.

Verspätungen bis zu zwei Stunden oder "versetzt werden" sind keine Seltenheit.



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):900,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



700,00 €

/Monat,

davon:

	120,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	20,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	20,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	340,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Der Austausch mit den Mitarbeitern des Botanischen Gartens in Turbaco und Studenten der Universidad Cartagena (Biologen, Anthropologen).
Durch die Forschung des Lebensalltags von Kindern in Passacaballos erhielt ich weitere tiefgreifendere Kenntnisse über die Kultur der Afrokolumbianer in der Region. 



In soziokultureller Hinsicht:

	Ich konnte meine Freundschaften im Dorf ausbauen und Festigen


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Während eines Wochenendausfluges in Santa Marta beschuldigte mich die Polizei des Waffenbesitzes, weil ich ein Taschenmesser in meinem Rucksack hatte. Eine Woche später, zwei Tage vor meinem Rückflug, wurde ich in Bogotá mit einem Taschenmesser überfallen.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Das Thema meiner Masterarbeit lautet "landschaftsplanerischer Beitrag zur Planung des Umweltbildungszentrums Oasis de Jacquin auf der Península de Barú bei Cartagena, Kolumbien". Ziel der Arbeit ist es, einen Entwurfsplan eines Umwelbildungszentrum für ein ca. 2ha großes Grundstück zu entwerfen. Die Arbeit verfassen wir zu zweit. Während sich mein Kollege Friedrich Knopper mit der Ernährungssouveränität beschäftigt, versuche ich durch empirische Sozialforschung eine geeignetes Umweltbildungskonzept zu entwerfen. Das Forschungsdesign meines Bereiches besteht aus drei Teilen:

I. Erforschung des Alltags der künftigen Nutzer der OdJ mit Hilfe einer "Bewegungslandkarte".

Diese Methode wurde gewählt, um Aussagen über die Raumwahrnehmung und Bedürfnisse (Lebenswelt) der Nutzer, größten Teils Kinder und Jugendliche treffen zu können. Dazu wurden die Straßen Pasacaballos mit Klebeband auf den Boden eines Saals der Fundación aufgeklebt. Die Knider spielten dann einzeln ihren Alltag auf der Karte nach, während sie mithilfe eines meist offenen Fragebogens nach ihren Gewohnheiten, (Un)Lieblingsplätzen, Naturorten, etc. befragt wurden.

Die erhobenen Daten geben Aufschluss darüber, welche Aufenthaltsqualtitäten die Künftigen Nutzer schätzen/ablehnen, welche Beziehung/Wahrnehmung sie von Natur haben und was generell wichtig/unwichtig für sie ist.

Nach ersten Auswertungen zeigt sich, dass:

- der Bewegungsradius der Befragten sehr klein ist, bei Mädchen extremer als bei Jungs.
- sehr wenig öffentliche Freiflächen, auf denen Kinder frei spielen können, vorhanden sind.
- Drogenkosum, Kriminalität und fehlende Solidarität für die Befragten die größten Probleme in ihrem Umfeld darstellen.
II. Erforschung der Wahrnehmung von Natur der künftigen Nutzer durch Exkursionen in den nahe gelegenen Botanischen Garten.

Das Dorf Pasacaballos liegt an der Küste, zwischen einem der größten Industriegebieten Kolumbiens und einem Erdölhafen. Das Hinterland wird Rinderzucht auf eingezeunten Privatflächen betrieben. Aufgrund der fehlenden Naturflächen besitzen die Mehrheit der Kinder und Jugendlichen keine Naturerfahrungen. Herauszufinden, wie sie mit dieser ungewohnten Umgebung umgehen, ist Ziel der Asuflüge. Drei Exkursionen wurden veranstaltet, einmal mit Kindern zwischen 8 und 12 Jahren, einmal mit Jugendlichen zwischen 12 und 16 Jahren und eine Gruppe mit jungen Müttern und fünfjähringen Kindern mit deren Eltern. Durch Gruppenbefragungen und teilnehmender Beobachtung untersuchte ich, wie die Kinder/Jugendlichen auf die neue Umgebung reagieren. Dazu wurden Aktivitäten durchgeführt, die die fünf Sinne der Beteiligten fordern. Zur freien Erkundung der Natur und Anregung der Phantasie wurde in Gruppen ein landart-Projekt erstellt. Zwischen den Aktivitäten vermittelte ein Mitarbeiter des Botanischen Gartens Naturwissen über Pflanzen und deren Nutzungen. Auffällig dabei war, dass:

- die Aufmerksamkeitsspanne und Bereitschaft mitzumachen nach ca. 3 Stunden rapide abfiehl. Dies war am wenigsten der Fall mit den Kindern. Bei den Jugendlichen war nach ca. fünf Stunden Program eine Evaluierung nur noch bedingt möglich und die Exkursion mit den Eltern/Kindern musste nach ca. vier Stunden abgebrochen werden, da einige Elternteile zu erschöpft waren um weiterzumachen. 
- einige Kinder an den Aktivitäten nicht teilnehmen wollten, da sie Angst vor Spinnen und Schlangen hatten

- Die größte Begeisterung galt der Rasenfläche und dem Parkplatz, da dort frei herumgelaufen werden konnte.

III. Experteninterviews mit Experten und Stakeholdern der OdJ:

- Reinhold Oster, Geschäftsführer der Fundación Madre Herlinde Moises

- Alba Rodriguez, Leiterin der Fundación Madre Herlinde Moises

- Angel Ahumedo, kultureller Leitung der Fundación Madre Herlinde Moises

- Fabián Guerero, freiberuflicher Mitarbeiter der Fundación, Experte für tropischen Gartenbau

- Santiago Madrinan, Leiter des Botanischen Gartens in Turbaco
- Christian Mena, Rapper aus Pasacaballos, Experte für Bandenaktivitäten in Pasacaballos 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

